
www.traktuell.at  33

Günter Mayer, Geschäftsführer der Mayer Günter GmbH in Lipsch in 
der Südsteiermark, hat ein breites Produkt- und Dienstleistungsport-
folio. Die Firma handelt mit Baustoffen wie Ziegel, Putz und Mörtel und 
vertreibt Pellets und Agrarprodukte, von Saatgut und Futtermitteln 
bis hin zu Forstpflanzen und Pflanzenschutzmitteln. Darüber hinaus 
bietet Mayer auch noch Transportdienstleistungen an. Das Unterneh-
men zählt insgesamt 15 Mitarbeiter und betreibt sieben Lkw im eige-
nen Fuhrpark. Bisher hatte Mayer seine Ladekrane unterschiedlichs-
ter Hersteller stets gebraucht erworben. Der jüngste Kran von HMF 
war der erste, komplett neue Kran für Mayer. Der Vertrieb erfolgte durch 
die Firma Dunst. Ausschlaggebend für die Entscheidung zugunsten 
des HMF-Ladekrans war einerseits die Nähe zur regionalen Dunst-
Niederlassung in Lieboch und der langjährige Kontakt zu Verkaufsmit-
arbeiter Siegfried Steiner. Der nagelneue HMF 2320-K5 Ladekran wur-
de Anfang August ausgeliefert. Das Feedback ist durchwegs positiv: 
„Der Fahrer ist sehr zufrieden, meine Erwartungen wurden erfüllt“, sagt 
Günter Mayer. Ein weiterer Kran des Typs HMF 2820-K5 ist bereits 
bestellt. Das Service der Geräte erfolgt ebenfalls bei der Firma Dunst 
im steirischen Lieboch in der Nähe von Graz. Dank Kundennähe und 
persönlicher Betreuung entscheiden sich immer mehr Unternehmen 
für die zuverlässigen und leistungsstarken Ladekrane von HMF. lf 

www.dunst-hydraulik.com

Persönlicher Kontakt und  
regionaler Service von Dunst
Die Mayer Günter GmbH in der Südsteiermark setzt auf Ladekrane von HMF und den Service von Dunst.
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FAHRZEUGBAU | FAHRZEUGE

Die neuen Planenauflieger sind serienmäßig mit dem MultiLock-Au-
ßenrahmen von Krone ausgestattet, der je Fahrzeugseite rd. 130 
Zurrlöcher aufweist; somit kann praktisch jede Ladung überall auf 
der Ladefläche sicher befestigt werden. Alle Auflieger verfügen über 
Schiebedächer, zudem ist der Mega Liner mit einer Innenhöhe von 
3 m mit einem hydraulischen Hubdach ausgerüstet, das bis zu 50 
cm zusätzlichen Platz beim Laden übergroßer Fracht bietet. Für ei-
ne bestmögliche Sicherheit stehen auch die Planen mit integrierten 
Federstahlstreifen sowie die bündigen Stahlcontainertüren mit den 
verdeckt, untergebauten Türverschlüssen. Der 30 mm starke, rund-
um versiegelte Boden entspricht der EN 283 für Bodenbelastungen  
bis max. 7.000 kg Staplerachslast. „Krone hat uns die beste tech-
nische, betriebliche und finanzielle Beratung gegeben, die wir uns 
nur wünschen konnten und bietet zudem eine vorbildliche Fahr-
zeugqualität, die unseren Bedürfnissen und denen unserer Kunden 
entspricht. Wenn wir unsere Aktivitäten weiter nach Europa ausdeh-
nen, ist es gut zu wissen, dass wir über das Know-how von Krone 
und den Backup-Service von TIP verfügen. Wenn wir Hilfe benötigen 
sollten, können wir einfach über den Service Locator den Standort 
des Fahrzeugs eingeben und schon wird eine Auswahl von Krone 
Partner-Werkstätten angezeigt“, lobt Zegocki. Von seinem Hauptsitz 
in Killingholme wird Brit-Pol die erweiterte Flotte, die dann 175 An-

hänger und knapp 90 Sattelzugmaschinen (einschl. Scania, Volvo, 
MAN und DAF) umfasst - unter dem wachsamen Auge der Fahrzeug-
verfolgung von Webfleet Solutions betreiben. Laut Zegocki ermög-
licht das System eine vollständige Fahrzeugverfolgung und Telema-
tiküberwachung der wichtigsten Fahrzeugfunktionen – einschließlich 
Bremsverschleiß und Reifendruck. 

Erfolg für Mega Liner von Krone
Das britische Transportunternehmen Brit-Pol erweitert 
seinen Fuhrpark aktuell um 156 Krone Einheiten.

Die gute Beratung war ausschlaggebend –  
Krone Fahrzeuge rollen in britischen Fuhrpark  Foto: Krone

(v.r.) Günter Mayer, Geschäftsführer Mayer Günter GmbH, Siegfried Steiner, 
Verkauf/Technik Firma Dunst und Lkw-Fahrer Daniel Hütter  Foto: Dunst


